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Durch Spenden 
FEUERWEHR Geld von 
der Bezirksvertretung 
undvom 
Forderverein. 

Von Hartmut Sehrnah I . 

Nicht nur die personelle Ausstat­
tung der Wuppertaler Berufs­
wehr ist aufgrund des Spardiktats 
durch das Land sehr angespannt. 
Auch die technische Ausrüstung 
bei den Löschzügen der Freiwilli­
gen Feuerwehr ist nicht optimal. 
"Ohne die Fördervereine wäre die 
Ausstattung bei den Freiwilligen 
unvollständiger", stellt dazu der 
frühßre Leiter Jürgen Hohnhold 
fest. So hat die "Dörper Wehr" 
die notwendigen Sicherheitsstie­
fel aus Mitteln des Fördervereins 
angeschafft. 

Erfreulich deshalb, dass die 
Cronenberger Bezirksvertretung 

aus ihren spärlichen Mitteln 
lOOOEuro für den Kaufvon Spe­
zialmessern für jedes Mitglied zur 
Verfügung gestellt hat. Durch 
700 Euro des Fördervereins war 
der Kauf der nützlichen Top­
werkzeuge für alle möglich. "Da­
mit können eingeklemmte Perso­
nen aus Sicherheitsgurten befreit, 
Autofenster besser einschlagen 
werden. Bei Bedarf können sich 
auch die Mitglieder selbst frei­
schneiden", erläuterte der Cro­
nenberger Feuerwehrchef Dirk 
Jacobs. Bei der übergabe der Spe­
zialmesser durch Bezirksbürger­
meister Michael von W enczow­
sky und den Vorsitzenden des 
Fördervereins Bernd Sopp, appel­
lierte von Wenczowsky, die örtli­
chen Feuerwehren besser zu un-· 
terstützen: "Die Freiwilligen sind 
24 Stunden an 365 Tagen im 
Dienst. Stärken Sie die Förderver­
eine, werden Sie Mitglied!" 


